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Nach neun Quartalen, in denen 
Anleger Geld aus grünen Fonds 
abgezogen haben, drehte sich 

im finalen Viertel 2025 das Ganze um: 
Allein in Europa flossen 900 Millionen 
Euro in die Investments. Seither hält 
der Zustrom an, auch in den Robeco 
Smart Energy. Zu Recht: Binnen eines 
Jahres hat der Fonds seinen Wert ver-
doppelt, in diesem Jahr steht er schon 
bei rund 40 Prozent Plus. 

Er konzentriert sich auf die Techno-
logie, die zur Dekarbonisierung nötig 
ist. Themen sind saubere Energieerzeu-
gung und Speicherung, Energieeffizienz 
in Industrie, Gebäuden sowie Mobilität 
und Smart Grids, also schlaue Netze. 

Das manifestiert sich in Aktien wie 
Quanta Services, einem US-Industrie-
dienstleister, spezialisiert auf Bau, 
Wartung und Modernisierung von 
Energie- und Kommunikationsinfra-
struktur. Eine der größten Positionen 
ist der Münchner Chipproduzent Infi-
neon, der führend ist bei Halbleitern 
zur Steigerung der Energieeffizienz.

Fast die Hälfte des Fondsvermögens 
steckt in US-Firmen, 27 Prozent in 
europäischen und 24 in asiatischen wie 
die Asia Vital Components Co., einem 
taiwanesischen Spezialisten für die 
Kühlung von Computern – ein großes 
Thema in KI-Rechenzentren. Seit Auf-
legung im September 2003 hat der 
Fonds 790 Prozent Plus eingefahren. 

Ein glatter 
Verdoppler  
FONDS  Hier zeigt sich,  
wie sehr sich die Technologie 
zur Dekarbonisierung lohnt 
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WKN� A2QBUJ 
Kurs� 99,84 €
Volumen� 5,0 Mrd. €
Gebühr (TER) p. a.� 1,72 %
Art� Thesaurierend

Robeco Smart Energy
in €

Für die gute 
Verbindung

Als Donald Trump wieder ins 
Weiße Haus kam, zogen Wolken 
über Amerikas einzigen großen 

Hersteller von Solarmodulen auf. First 
Solar zieht große Vorteile aus den Steu-
ergutschriften des Inflation Reduction 
Act von Joe Biden, den der aktuelle 
Präsident Stück für Stück zurückdreht. 
Ende Februar brach der Kurs um 15 Pro-
zent ein, da der Ausblick wegen mög-
licher Verzögerungen bei Genehmigun-
gen enttäuschte. Auf der anderen Seite 
ist das Unternehmen aus Arizona ein 
klarer Profiteur des KI-Booms und der 
Doktrin „America first“. So schützen 
Trumps Importzölle speziell gegen 
China das Geschäft. 

Trotz des Dämpfers im Februar sind 
die Prognosen optimistisch. Gerade 
bekräftige die japanische Großbank 
Mizuho in einer aktuellen Studie ihre 
Kaufempfehlung für die Aktie. Das 
durchschnittliche Kursziel liegt bei 
250 Dollar mit Potenzial nach oben. 

First Solar ist spezialisiert auf Modu-
le für große Solarfarmen. 2025 legte das 
Geschäft um starke 24 Prozent zu. Das 
Wachstum soll sich in diesem Jahr zwar 
abflachen, die Gewinnmargen sollen 
aber solide bleiben. Zudem sitzt die 
Firma auf einem milliardenschweren 
Cashpolster und einem breiten Patent-
portfolio. Der Produktionsprozess vom 
Rohmaterial zum fertigen Panel dauert 
gerade mal vier Stunden. � 

Profiteur des 
KI-Booms
FIRST SOLAR  Nach einem 
Kurseinbruch arbeitet der 
Modulkönig am Comeback

WKN� A0LEKM 
Kurs� 168,60 €
Börsenwert� 18,12 Mrd. €
Dividenden-Rendite� 0,0 %
KGV 2026 erwartet� 11,7
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First Solar
 in € 

Rund ein Jahr nach dem Börsen-
gang sind die Aktie und die 
Produkte des Elektrotechnik

spezialisten gefragt: Pfisterer bietet 
Lösungen für das Isolieren und Verbin-
den elektrischer Leiter. Diese kommen 
bei der Erzeugung, Übertragung und 
Verteilung von Energie zum Einsatz. 
Kunden sind auch Energieversorger und 
Netzbetreiber. Der Ausbau bei erneu-
erbaren Energien schiebt an, schließlich 
gehören zum Portfolio auch Anschluss-
systeme für Windkraftanlagen, steck-
bare Lösungen für Seekabel oder Pro-
dukte für Verteilstationen in Solarparks. 

Für 2025 meldete der Konzern 17,4 Pro-
zent Umsatzwachstum. Das operative 
Ergebnis erhöhte sich – bereinigt um 
Personalaufwendungen für den Bör-
sengang – um fast ein Viertel. Dazu 
wuchs der Auftragsbestand deutlich. 
Im laufenden Jahr wird ein Erlösplus 
von mindestens zwölf Prozent anvisiert. 
Auch darüber hinaus soll es deutlich 
vorangehen: Bis 2030 peilt Pfisterer 
einen Umsatz zwischen 800 und 
900 Millionen Euro an, gegenüber dem 
abgelaufenen Berichtszeitraum (rund 
450 Millionen Euro) winkt eine Ver-
dopplung. Dafür baut Pfisterer auch auf 
die Hochspannungs-Gleichstrom-Tech-
nologie (HVDC). Damit lässt sich Strom 
verlustarm über große Distanzen trans-
portieren. Ein Qualifizierungszentrum 
soll nächstes Jahr in Betrieb gehen. �

PFISTERER  Ausrüster von 
Stromnetzen auf Rekordhoch, 
robustes Wachstum voraus 

WKN� PFSE21
Kurs� 103,10 €
Börsenwert� 1,87 Mrd. €
Dividenden-Rendite� 0,0 %
KGV 2026 erwartet� 36,6

Pfisterer
in €
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